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CarLifts, CarLofts und Smart Rooms 
Das Innendesign des neu eröffneten b’mine Frankfurt Airport wurde von GEPLAN DESIGN entworfen und ist mit seinen speziellen Raumkonzepten ein Businesshotel der anderen Art. 40 von 241 modularen Zimmern – die CarLofts – erlauben die Mitnahme des eigenen Fahrzeugs. 







1 Blick in einen der 160 Smart Rooms mit seinen knapp 14 Quadratmetern. Dem Planungsduo Cord und Rolf Glantz (GEPLAN DESIGN) ist es gelungen, räumliche Weite und ein großzügiges Raumgefühl hervorzurufen. Zentrales Raumelement ist der Alkoven: die direkt vor dem Panoramafester platzierte, rundum gepolsterte und super bequeme Bettnische. Foto: Studio-khf.de


2 GEPLAN DESIGN hat auch die Smart Double Rooms im neuen b’mine Hotel entworfen. Ein zentrales Planungselement sind die maßgefertigten, der Raumsituation angepassten Vorhangschienen. Die Vorhänge bestehen aus blickdichten und durchlässigen Textilien und lassen sich mit leichter Hand bewegen und beispielsweise den Schlafbereich vom Wohnbereich separieren. So kann der Gast ganz einfach die für ihn richtige Mischung aus durchgängiger Offenheit und räumlicher Abgrenzung herstellen. Foto: Studio-khf.de
 


3 In sanften Grüntönen gehalten ist einer der Smart Double Rooms im b'mine Frankfurt Airport. Wenn die Gäste das Bedürfnis haben, zum Beispiel den Schlafbereich zu separieren, so lässt sich das mit wenigen Handgriffen tun. Die Vorhangschienen sind so platziert, dass sich sehr schnell mit blickdichten oder transparenten Textilien temporäre Räume bilden lassen. Foto: Udo Meinel


4 Einzigartig ist das Konzept des neuen Businesshotels b’mine: in 40 von 241 Zimmern ist es möglich, das eigene Fahrzeug mitzunehmen und über den CarLift direkt in die Carloggia vor das CarLoft zu fahren. Ein behagliches Wohlfühlambiente, „leichte“ Möbel und Zonierungsmöglichkeiten mit Vorhängen aus blickdichten oder durchlässigen Textilien prägen das von GEPLAN DESIGN entworfene Ambiente. Foto: Studio-khf.de














5 Atemberaubender Blick auf die Frankfurter Skyline in der von GEPLAN DESIGN gestalteten, eleganten und behaglichen Bar des neuen b’mine Frankfurt Airport. Das Holzpodest führt eine zweite Ebene ein und zoniert den Raum. Foto: Studio-khf.de


6 Die von GEPLAN DESIGN und Team konzipierte Showküche im b’mine Frankfurt Airport wurde gekonnt in Szene gesetzt: Sämtliche technischen Installationen verschwinden nahezu unsichbar unter der Lichtinstallation aus feinen Messingstäben, die von Cord Glantz und Team entworfen wurde. Für die ambitionieren Planer bedeutet die Skulptur die ''Krone'' beziehungsweise ist die Showküche das Highlight des Restaurants. Foto: Studio-khf.de
 


7 Räumliche Weite, durchgängige Oberflächen und ein feinsinniges Spiel mit Farben und Textilen: dafür stehen die Interior Designer von GEPLAN DESIGN, Cord und Rolf Glantz mit ihrem 25-köpfigen Team. Hier der Blick in die Bar mit der phantastischen Skyline Frankfurts am Abend und der charakterstischen 2. Ebene, die den Raum angenehm unterteilt und dennoch offen lässt. Foto: Studio-khf.de
 


8 Ein großzügiges Entrée mit viel Grün, Design und Kunst: GEPLAN DESIGN versteht es perfekt, die Mischung auszubalancieren und ein unverwechselbares Wohlfühlambiente zu schaffen. An der Stirnseite hängen die Collagen der Berliner Künstlerin Pola Brändle. Foto: Studio-khf.de














9 Bereits von der Autobahn A 3 aus zieht das Gebäude die Blicke auf sich: die Loggien der CarLofts und Smart Double Rooms sowie weitere Bereiche des b'mine Hotels werden magisch in unterschiedliche Lichtfarben getaucht und machen sofort neugierig auf das Haus. Diese Idee der Fassadengestaltung mit Licht stammt von GEPLAN DESIGN und spielt auch im Inneren des Hauses weiter – die Farben Blau, Rot, Gelb und Grün bilden im Interior Design der unterschiedlichen Raumtypen das Leitmotiv. Foto: Studio-khf.de


10 Cord und Rolf Glantz sind Innenarchitekten aus Leidenschaft mit einem starken Team im Rücken. Die Zwillingsbrüder führen ein Büro mit 25 Mitarbeitenden in Stuttgart und Hamburg. Foto: Christof Mattes
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